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Neuerscheinungen 
Politikwissenschaft 

Recommended by IPSA - AISP  

RAINER EISFELD  
LESLIE A. PAL (EDS.) 
Political Science in 
Central-East Europe 
Diversity and 
Convergence 
2010. 317 pp. Hc.  
59,90 € (D), 61,60 € (A), 
93,90 SFr, US$ 89,95, 
GBP 49,95 
Special price for IPSA & 

ECPSA members: 49,90 € (D), 46,95 GBP, 
75,95 USD 
ISBN 978-3-86649-293-6 
The book surveys the current state and recent 
development of political science in post-com-
munist Central and Eastern European countries 
from Albania and Armenia through Latvia and 
Lithuania to Serbia and the Ukraine. Covering 
patterns of the discipline's institutionalization in 
the context of state power and international in-
fluences, its achievements and deficits in re-
search and teaching, national representation 
and international cooperation, it contains 19 
country reports plus an introductory chapter on 
factors of diversity and forces of convergence. 
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=399 

 
 

THOMAS GRUMKE 
ARMIN PFAHL-
TRAUGHBER (HRSG.) 
Offener 
Demokratieschutz  
in einer offenen 
Gesellschaft 
Öffentlichkeitsarbeit und 
Prävention als Instru-
mente des 
Verfassungsschutzes 

2010. 172 S. Kt.  
24,90 € (D), 25,60 € (A), 41,90 SFr 
ISBN 978-3-86649-297-4 
Aufgeklärte, demokratisch gefestigte Staatsbür-
gerInnen sind der beste Schutz der Verfassung. 
Auf Grundlage dieser Erkenntnis erörtert der 
vorliegende Band, welchen Beitrag ein moder-
ner Verfassungsschutz zum Demokratieschutz 
in einer offenen Gesellschaft leisten kann, lei-
sten darf bzw. bereits heute leistet. 
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=455 
 

 

http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=399
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=455
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Sieger im Dissertationswettbewerb  

MICHAEL KRAX 
Nationalstaatliche 
Koordination der 
europapolitischen 
Willensbildung 
2010. 391 Seiten. Kart. 
49,90 € (D), 51,30 € (A), 
77,90 SFr 
ISBN 978-3-86649-324-7 
Häufig wird die Bundes-
regierung für ihr ineffi-

zientes Koordinationsverfahren kritisiert. Doch 
trifft dies zu? Der Autor hinterfragt die üblichen 
Herangehensweisen und vergleicht die europa-
politischen Koordinationsverfahren mit den all-
gemeinen Verfahren in den Regierungen. Die 
überraschend geringen Unterschiede zwischen 
den Verfahren in einer Regierung erlauben eine 
fundierte Bewertung der Leistungsfähigkeit der 
Koordinationsverfahren und vor allem eine kriti-
sche Neubetrachtung der Verfahren.  
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=416 

Noch nicht angekündigt! 

GEORG WEIßENO (HRSG.) 
Bürgerrolle heute 
Migrationshintergrund 
und politisches Lernen 
2010. 236 Seiten. Kart. 
19,90 € (D), 20,50 €(A), 
33,50 SFr 
ISBN 978-3-86649-350-6 
Deutschland ist Einwan-
derungsland und Fragen 
der Teilhabe von Men-

schen mit Migrationshintergrund treten verstärkt 
in den Fokus. Das Handeln in der Rolle als Bür-
gerInnen ist zentrale Aufgabe der vielfältigen 
Integrationsbemühungen. Das Buch gibt theore-
tische und praktische Antworten aus politikwis-
senschaftlicher und politikdidaktischer Sicht. 
Ergebnisse empirischer Forschung werden 
ebenso diskutiert wie normative Überlegungen 
zur Ausgestaltung der Integration in Politik und 
Unterricht. 
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=456 

Erziehungswissenschaft 

RALF BOHNSACK 
AGLAJA PRZYBORSKI 
BURKHARD SCHÄFFER 

(HRSG.):  
Das Gruppendiskus-
sionsverfahren in der 
Forschungspraxis 
2. Aufl. 2010. 304 S. Kt. 
24,90 € (D), 25,60 € (A), 
41,90 SFr 
ISBN 978-3-86649-177-9 

Das Gruppendiskussionsverfahren ist in jüng-
ster Zeit auf dem besten Wege, neben den ‚eta-
blierten’ Einzelinterviewverfahren zu einem der 
Standarderhebungsverfahren qualitativer So-
zialforschung zu avancieren. In dem Band wer-
den Beispiele aus unterschiedlichen For-
schungsfeldern praxisnah präsentiert und ein-
schlägige methodisch-methodologische Weiter-
entwicklungen des Verfahrens dargestellt und 
diskutiert.  
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=52 

GUNTER GEIGER 
ANNA SPINDLER (HRSG.) 
Frühkindliche Bildung  
Von der Notwendigkeit 
frühkindliche Bildung zum 
Thema zu machen 
2010. 138 S. Kt.  
24,90 € (D), 25,60 € (A), 
41,90 SFr 
ISBN 978-3-86649-295-0 
Frühkindliche Bildung, ein 

Thema das in der Gesellschaft und Politik im-
mer mehr Gehör findet. Worum geht es dabei? 
Was bedeutet eigentlich „Bildung“ für Kinder 
und deren Entwicklung? Wie es in der pädago-
gischen Arbeit mit Kindern und Kleinkindern 
gelingen kann, kindgemäße und entwicklungs-
förderliche Bildungsprozesse zu gestalten wird 
in diesem Band am Beispiel von Themen, die 
hohe Aktualität besitzen, beleuchtet und dis-
kutiert.  
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=408 

http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=416
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=456
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=52
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=408
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WOLFGANG HÖRNER 
BARBARA DRINCK 
SOLVEJG JOBST 
Bildung, Erziehung, 
Sozialisation 
Grundbegriffe der 
Erziehungswissenschaft 
UTB M. 2. überarb. Aufl. 
2010. 223 S. Kt.  
16,90 € (D), 17,40 € (A), 
28,50 SFr 

ISBN 978-3-8252-3089-0 
Die zentralen Begriffe erziehungswissenschaft-
lichen Denkens Bildung, Erziehung, Sozialisa-

tion werden von den AutorInnen in je vier Kapi-
teln einführend behandelt. Das Lehrbuch stellt 
diese zentralen Begriffe leicht verständlich dar, 
damit Studienanfänger, insbesondere Bachelor-
Studierende, aber auch andere, die ihr Grund-
wissen aufpolieren möchten, sie sich rasch an-
eignen können. 
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=408 

 
 
 

KATHRIN LEUZE 
Smooth Path or Long 
and Winding Road? 
How Institutions Shape  
the Transition from 
Higher Education to 
Work 
Open Access mit Printing 

on Demand 

2010. 280 pp. Pb.  
39,90 € (D), 41,10 € (A), 

62,90 SFr, US$ 58,00, GBP 36,95 
ISBN 978-3-940755-42-1 
The book uses a comparative study of Germany 
and Britain to reveal how national institutions 
shape the labour market careers of higher 
education graduates. It identifies four institution-
al spheres that are important: the structure of 
higher education systems, the content of study, 
the structure of graduate labour markets, and 
labour market flexibility. Due to country differen-
ces, the transition from higher education to work 
in Germany follows a smooth path, while in Brit-
ain it is more comparable to a long and winding 
road. 
http://www.budrich-unipress.de/product_info.php?products_id=59 

MARY LINDNER 
A Child’s Mind 
Required! 
Evaluation Results on a 
Health Promoting 
Initiative on AIDS and 
Sex for Primary Schools 
2010. 297 pp. Pb.  
36,00 € (D), 37,10 € (A), 
56,90 SFr, US$ 33.95, 
GBP 19.95 

ISBN 978-3-940755-30-8 
As children grow up, they discover taboo areas 
in their environment and in life. They are in need 
of advice to prevent them from placing them-
selves in risky situations. The primary preven-
tive approach to a life skills programme on HIV/ 
AIDS and sex education, called “Child Mind Pro-
ject”, can be seen as such an initiative.  
http://www.budrich-unipress.de/product_info.php?products_id=89 

SUSANNE MÜLLER-USING 
Ethos und Schulqualität 
Pädagogisch-ethische 
Aspekte im professionel-
len Umgang mit Schü-
lerInnen in Dänemark, 
Finnland und Deutsch-
land 
2010. 256 S. Kt.  
33,00 € (D), 34,00 € (A), 
52,90 SFr 

ISBN 978-3-940755-52-0 
Vor dem Hintergrund der Schulqualitätsdebatte 
in Deutschland unterstreicht die Autorin die Not-
wendigkeit der Berücksichtigung pädagogisch-
ethischer Aspekte im professionellen Umgang 
mit SchülerInnen. Im internationalen Vergleich 
mit Dänemark und Finnland werden Wege und 
Werte aufgezeigt, die helfen können die Schul-
qualitätsentwicklung integrativ und mit Blick auf 
die Bedürfnisse der SchülerInnen zu gestalten. 
http://www.budrich-unipress.de/product_info.php?products_id=79 

http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=408
http://www.budrich-unipress.de/product_info.php?products_id=59
http://www.budrich-unipress.de/product_info.php?products_id=89
http://www.budrich-unipress.de/product_info.php?products_id=79
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Soziale Arbeit 

BRIGITTE GEIßLER-PILTZ/ JUTTA RÄBIGER (HRSG.) 
Soziale Arbeit grenzenlos 
Festschrift für Christine Labonté-Roset 
2010. 256 S. Kt. 28,00 € (D), 28,80 € (A), 45,90 SFr  
ISBN 978-3-940755-53-7 
Soziale Arbeit sieht sich vielen Grenzen gegenüber, rechtlich, politisch, 
national und disziplinär. In dem Buch werden diese Grenzsetzungen aus 
unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet und Möglichkeiten von Grenz-
überschreitungen reflektiert. Das bezieht sich insbesondere auf „Social 
Advocacy“ und Fragen der Menschenrechte. Darüber hinaus wird die inter-
nationale Praxis Sozialer Arbeit in Augenschein genommen und gefragt, 

welche Lernerfahrungen mit Grenzgängen verbunden sind. Nicht zuletzt wird nach den Möglichkei-
ten und Grenzen des Europäischen Hochschulraums für die Aus- und Weiterbildung in den Ge-
sundheits- und Sozialberufen gefragt.   
http://www.budrich-unipress.de/product_info.php?products_id=88 

Soziologie 

ELKE GRAMESPACHER 
JULIKA FUNK  
IRIS ROTHÄUSLER 

(HRSG.) 
Dual Career Couples 
an Hochschulen 
Zwischen Wissenschaft, 
Praxis und Politik 
2010. 220 S. Kt.  
19,90 € (D), 20,50 € (A), 
35,90 SFr 

ISBN 978-3-86649-272-1 
Wie können Doppelkarrierepaare im Hochschul- 
und Wissenschaftssystem unterstützt werden? 
Welche Problemfelder ergeben sich in diesem 
Feld gleichstellungsorientierter Arbeit an Hoch-
schulen? Die AutorInnen nehmen wissenschaft-
liche Grundlagen, praktische Erfahrungen wie 
auchpolitische Rahmungen auf und leisten so 
einen Beitrag zur aktuellen Diskussion um die 
Entwicklung von Dual Career Couples-Förder-
programmen an Hochschulen. 
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=357 

 

 

 

CHRISTINE HANNEMANN/  
HERBERT GLASAUER/  
JÖRG POHLAN/ ANDREAS 

POTT/ VOLKER 

KIRCHBERG (HRSG.) 
Jahrbuch Stadtregion 
2009/10. Schwerpunkt: 
Stadtkultur und 
Kreativität 
2010. 253 Seiten. Kart. 
24,90 € (D), 25,60 € (A), 

41,90 SFr. ISBN 978-3-86649-229-5 
Die Förderung von ‚Kreativität’ gilt in Planungs- 
und Wirtschaftsagenturen (staatlich und privat) 
mittlerweile häufig als Panazee der Entwicklung 
postindustriell orientierter Städte. Insbesondere 
durch die Förderung von Kultur und Künsten als 
Kern kreativer Tätigkeiten wird von diesen ein 
ökonomischer Mehrwert erwartet. Fraglich, ob 
dies realistisch ist, empirisch nachgewiesen 
werden kann, und ob diese Instrumentalisierung 
zu Lasten einer autonomen Kultur oder anderer 
urbaner Felder geht. Zudem sind stadtkulturelle 
Bedingungen von Kreativität noch wenig ausge-
leuchtet. Das Schwerpunktthema erweitert da-
her die Spannbreite stadtplanerischer Überle-
gungen um diese Komponente. 
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=392 

http://www.budrich-unipress.de/product_info.php?products_id=88
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=357
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=392
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Geblättert 
ZQF – Zeitschrift für Qualitative Forschung 
Heft 2009 01 – gerade erschienen 

Lesen Sie daraus einen Auszug des Beitrags von 
  

Uwe Flick:  
Qualitative Methoden in der Evaluationsforschung* 

 
Qualitative Evaluationsforschung wird in unterschiedlichen Bereichen zunehmend angewendet. 
Dies dokumentieren einerseits die Beiträge zu diesem Heft, andererseits eine Reihe von Sam-
melbänden (z.B. Flick 2006a, Schröder/Streblow 2006) und Einführungen (z.B. Kuckartz et al. 
2007). Im Folgenden soll in aller Kürze die Entwicklung nachgezeichnet werden, die zu diesem 
Stand geführt hat. Dies wird ergänzt durch einige vorbereitende Bemerkungen zum Stand der Dis-
kussion, die dann später in den weiteren Beiträgen in diesem Heft vertieft wird (vgl. zum Folgenden 
auch Flick 2006b). 
 
 
1. Entwicklung der Evaluationsforschung 
 
Seit den 1960er Jahren gewinnt Evaluation unter Einsatz von Forschungsmethoden auch in 
Deutschland vor allem im Zusammenhang mit Reformen (z.B. Modellversuchen), Innovationen und 
Dienstleistungen wachsende Bedeutung. Im Anglo-Amerikanischen Bereich durchlief die Entwick-
lung der Evaluation vier Phasen (vgl. Kuper 2005: 27ff. oder Guba/Lincoln 1989). Anfang des 20. 
Jahrhunderts war sie durch eine starke Orientierung am Konzept der Messung (z.B. Leistungsmes-
sung von Schulleistungen konzipiert in Anlehnung an naturwissenschaftliche Forschungsmodelle) 
gekennzeichnet. In den 1920er bis 1940er Jahren liegt der Akzent eher auf genauen Beschreibun-
gen von Prozessen (etwa der Förderung von Leistungen von Schülern). In den 1950er bis 1970er 
Jahren wird Evaluation als Beurteilung verstanden zu einem wesentlichen Instrument staatlicher 
Bildungs-, Wohlfahrts- und Sozialpolitik. Nunmehr wird jedoch nicht nur der Mess- oder Beschrei-
bungsvorgang allein gesehen und die wissenschaftlichen Ergebnisse, die damit erzielt wurden. 
Vielmehr wird die Verwendbarkeit und Nützlichkeit der auf diesen Wegen erzielten Erkenntnisse für 
die Praxis selbst als eine zweite Ebene der Bewertung von Evaluationen verstanden. Wissenschaft-
lichkeit und Nützlichkeit werden so zu zwei Bezugssystemen in der Bewertung von Evaluationen 
und ihren Ergebnissen. Seit den 1980er Jahren ist Evaluation durch das Konzept der „Responsivi-
tät“ bestimmt. Hier ist eine Umorientierung von der Wissenschaftlichkeit (als Hauptkriterium für die 
Konzeption und Bewertung von Evaluationen) zur Anwendungsorientierung in der Evaluation zu 
verzeichnen. Dies geht einher mit einer stärkeren Orientierung an qualitativen, dialogischen Metho-
den der Sozialforschung bei der Gestaltung von Evaluationen. Besondere Aufmerksamkeit findet 
dabei der Ansatz von Thomas Schwandt (1997, 2002; vgl. Lüders 2004 und Bohnsack 2006), der 

                                            
* Auszug S. 9-12. Gesamter Beitrag S. 9-18. 



 

 

Ausgabe Juni 2010 

 7 

Evaluation als „praktische Hermeneutik“ versteht und sich offensiv mit der Frage der Bewertung in 
der qualitativen Evaluation auseinandersetzt, wenn u. a. festgehalten wird:  
 
„Evaluation practices based in a value-critical framework decenter (the) conception of the aim, na-
ture, and place of social inquiry in social life. They do so by redefining social inquiry as a dialogical 
and reflective process of democratic discussion and philosophical critique“ (2002: 151). 
 
Entsprechend solcher Entwicklungen und Konzeptionen ist die Diskussion über qualitative Evaluati-
onsforschung im englischen Sprachraum relativ umfangreich, wie die Bücher von Guba /Lincoln 
(1989), Patton (2002), Shaw (1999) oder Schwandt (2002) dokumentieren. 
 
 
2. Die Entwicklung im deutschen Sprachraum 
 
Demgegenüber sehen Autoren im deutschen Sprachraum wie Stockmann (2004) oder Wotta-
wa/Thierau (1998) das zunehmende Interesse an Evaluationen als Aspekt und Resultat gesell-
schaftlicher Rationalisierung und Verwissenschaftlichung, für die Evaluationen die notwendige Da-
tenbasis liefern. Die Eignung von Evaluationen für diese Aufgabe wird vor allem über die Entwick-
lung von Kriterien der Wissenschaftlichkeit aber auch der Nützlichkeit von Evaluationsergebnis sen 
angestrebt. Aktuell gibt es kaum einen Bereich öffentlicher Dienstleistungen, der nicht mit einer 
mehr oder minder systematischen Evaluation verbunden ist – von der Lehre in den Universitäten 
(vgl. Barlösius 2006; Ernst 2006) zur international vergleichenden Evaluation des deutschen Bil-
dungssystem in der PISAStudie zu den Dienstleistungen im Gesundheits- und Sozialwesen (vgl. 
Kelle/Erzberger 2006) oder auch der Umweltpolitik (vgl. Kuckartz 2006; Sager/Ledermann 2006). 
Dies zeigt sich auch an dem Spektrum der Anwendungsfelder, in denen etwa die Beiträge zu dem 
Band von Flick (2006a) angesiedelt sind. Im Unterschied zum englischen Sprachraum gibt es im 
Deutschen bislang jedoch relativ wenige Publikationen zu einer qualitativen Evaluationsforschung.  
Aktuell werden in der Evaluation häufig verschiedene (qualitative und quantitative) Verfahren trian-
guliert (vgl. Flick 2008). Qualitative Evaluation legt dabei mehr Gewicht auf die Perspektive der Be-
teiligten (Akteure, Nutzer, Zielgruppen) und die Beschreibung der Abläufe eines Programms. Fra-
gen richten sich dabei auf die Pragmatik qualitativer Methoden in diesem Feld (methodischer Auf-
wand bei kleinen Fallzahlen), die Bewertung durch qualitative Verfahren, die Vermittlung von Er-
kenntnissen an Auftraggeber. Weiterhin ist die Diskussion über Standards der Evaluation, die so-
wohl für quantitative als qualitative Evaluation geeignet sind, noch nicht abgeschlossen. Evaluation 
bewegt sich weiterhin im Spannungsfeld von Wissenschaftlichkeit und Anwendbarkeit der Ergeb-
nisse in der Praxis. Durch den Schritt der Bewertung steht sie auch vor anderen Problemen als For-
schung in anderen Feldern. 
 
 
3. Evaluation oder Evaluationsforschung 
 
Nach Scriven kann Evaluation folgendermaßen definiert werden: 
 
„Evaluation is simply the process of determining the merit or worth of entities, and evaluations are 
the product of that process. Evaluation is an essential ingredient in every practical activity – where it 
is used to distinguish between the best or better things to make, get or do, and less good alter-
natives…..” (Scriven 1994: 152). 
 
Weiterhin wird Evaluation als eigener Forschungstyp (etwa bei Lüders 2006a) oder als Feld der 
angewandten Sozialforschung gesehen (u. a. bei Bortz/Döring 2002 oder Kardorff 2006). Bortz/ 
Döring geben folgende Definition von Evaluationsforschung: 
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„Evaluationsforschung beinhaltet die systematische Anwendung empirischer Forschungsmethoden 
zur Bewertung des Konzeptes, des Untersuchungsplanes, der Implementierung und der Wirksam-
keit sozialer Interventionsprogramme“ (2002: 96).  
 
Damit ist auch die von Scriven (z.B. 1991) eingeführte Unterscheidung zwischen summativer Eva-
luation, die an den Ergebnissen einer Intervention ansetzt, und formativer Evaluation, die eher den 
Prozess der Durchführung der Intervention beleuchtet, angesprochen. Bei letzterer ist auch die Mo-
difikation oder Verbesserung der laufenden Intervention ein Ziel. Gemeinsam ist den verschiedenen 
Ansätzen, dass hier eine Bewertung vorgenommen wird bzw. das Ziel der Forschung ist (vgl. hierzu 
Beywl 2006, Lüders 2006a oder Kardorff 2006). Rossi et al. (1997) unterscheiden drei Typen von 
Evaluationsforschung:  
 
1. Analysen zur Planung und Relevanz von Interventionen (Planungsevaluation) 2. Monitoring als 
Überwachung der Umsetzung und Durchführung (Prozessevaluation) 3. Wirksamkeits- bzw. Nut-
zenbewertung (Ergebnisevaluation) Stockmann (2004: 18ff.) benennt vier Funktionen von Evaluati-
on: Die Erkenntnisfunktion bezieht sich auf die Sammlung von Daten und Erkenntnissen, mit denen 
Entscheidungen unterfüttert werden können. Die Kontrollfunktion fokussiert eher die Mängel und die 
Aufgabenerfüllung im Rahmen einer Intervention, um beides korrigierend beeinflussen zu können. 
Die Dialog/Lernfunktion von Evaluation ist mit der Zielsetzung verbunden, den Stakeholdern (die 
unterschiedlichen Beteiligten, die Mittelgeber, oder die Zielgruppen ...) Informationen zu liefern, um 
zu einer angemesseneren Einschätzung des evaluierten Prozesses zu kommen. Die Legitimie-

rungsfunktion schließlich dient dazu, zu zeigen, dass das Programm in einem angemessenen Ver-
hältnis von Input und Output funktioniert und der betriebene Aufwand berechtigt ist. 
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luation Practice Reconsidered (28 Absätze). 

Forum Qualitative Sozialforschung (On-Line Journal), 5, 1. 
Lüders, Christian (2006a): Qualitative Evaluationsforschung – was heißt hier Forschung? In: Flick, Uwe 

(Hrsg.) Qualitative Evaluationsforschung. Konzepte – Methoden – Umsetzung. Reinbek: Rowohlt, 
S. 33-62. 

Patton, Michael Q. (2002): Qualitative research and evaluation methods. Berverly Hills: Sage. (3rd Edition). 
Rossi, Peter H./Freeman, Howard E./Hofmann, Gerhard (1997): Programm-Evaluation. Einführung in die Me-

thoden angewandter Sozialforschung. Stuttgart: Enke. 
Sager, Fritz/Ledermann, Simone (2006): Qualitative Comparative Analysis und Realistische Evaluation. In: 

Flick, Uwe (Hrsg.) Qualitative Evaluationsforschung. Konzepte – Methoden – Umsetzung. Reinbek: 
Rowohlt, S. 250-265. 

Schröder, Ute/Streblow, Claudia (Hrsg.) (2006): Evaluation konkret: Fremd- und Selbstevaluationsansätze 
anhand von Beispielen aus Jugendarbeit und Schule. Opladen: Budrich. 

Schwandt, Thomas A. (1997): Evaluation as Practical Hermeneutics. Evaluation, 3, 1, 69-83.  
Schwandt, Thomas A. (2002): Evaluation Practice Reconsidered. New York et al.: Peter Lang. 
Scriven, Michael (1991): Evaluation Thesaurus. Newbury Park: Sage 
Scriven, Michael (1994): Evaluation as a Discipline. Studies in Educational Evaluation, 20, 147-166. 
Shaw, Ian (1999): Qualitative Evaluation. London, Thousand Oaks, New Delhi: Sage. 
Stockmann, Reinhard (2004): Evaluation in Deutschland. In: Stockmann, Reinhard (Hrsg.) Evaluationsfor-

schung. Grundlagen und ausgewählte Forschungsfelder (2. Aufl.). Opladen: Leske + Budrich, S.13-43. 
Wottawa, Heinrich/Thierau, Heike (1998): Lehrbuch Evaluation. (2. Aufl.). Bern: Huber. 
 
 
Lesen Sie weiter auf  
http://www.budrich-journals.de/index.php/zqf/issue/current 

  

 

http://www.budrich-journals.de/index.php/zqf/issue/current
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Internationales 

South African Connection 

In ganz Südafrika ertönt die Vuvuzela, spätestens nach dem Spiel gegen 
England wird auch in Deutschland getrötet, was das Zeug hält. An der Wis-
senschaft in Südafrika geht der Ball ebenfalls nicht spurlos vorüber: 

Prof. Ursula van Beek von der Stellenbosch University  

SA is a nation of sports fanatics, so an event like this would be hugely fussed 
over anyway, as it indeed is. But there is more to it. As with all other things 
race comes in. Traditionally soccer has been played and enjoyed more by 
blacks, while rugby has been the " white man's" game. This is still the case, 
although the World Rugby Cup in 1995 seriously blurred the line thanks to  
the "Madiba Magic" (the magic of Nelson Mandela, who used the World Cup 
to build the nation). Since then much has happened and the lines hardened 
again, but some three weeks ago the semi-finalists in the Super 14 Rugby 
Cup (the Blue Bulls from Pretoria) took the game to the brand spanking new 
stadium in Soweto!! In their tens of thousands the white Blue Bulls supporters 
descended on the black township to be met there with an enthusiastic recep-
tion form the residents with whom they subsequently shared their beers and 
their braais (barbeques). It showed us all the power of sport and that people 
can and will get on together, if only the politicians will let them! The scenes 
from Soweto that Saturday three weeks ago and the following Saturday when 
the final was also played there warmed the hearts of us all. The long-forgotten 
spirit of oneness as a nation was reawakened; the same spirit that was so 
well portrayed in the Eastwood movie Invictus, and that we all remember so 
well.  

Now flags are flying everywhere, people of all races talk about soccer, swap 
jokes about the vuvuzela, much like a bleating demented sheep, and they are 
all once more "proudly South African" in a sense in which race takes a far 
second-place. The excitement is reaching fever pitch; not much more is re-
ported on TV beyond the World Cup and suddenly all the bad stories have 
disappeared from the front pages of newspapers. As said before: Down with 
the politicians! Power to the people! 

Inevitably the euphoria will pass once more but the memories will remain 
and it's a treat and real joy to be part of it now and for the weeks to come! 
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Nala – Partners for Social-Entrepreneurship  
zur Fußball-WM 

Elke Geising und ihre Organisation Nala unterstützt 
in Südafrika die wirtschaftliche Selbstständigkeit von 
Frauen. Silulutho Youth Group wird ebenfalls mit 

Stipendien gefördert und in eine 
bessere Zukunft begleitet. Dass der 
Spaß dabei nicht fehlen darf ist klar. 
Zumal wenn anlässlich der FIFA 
Weltmeisterschaft ganz Südafrika Kopf 
steht! 
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5 Fragen an… 
Elke Gramespacher 

Welches sind die wichtigsten Herausforde-
rungen für Ihren Fachbereich Dual Career 
Couples an Hochschulen in den nächsten 
Jahren? 

Eine der großen Zukunftsaufgaben in Bezug auf das Thema Dual Career 

Couples an Hochschulen ist es, die bislang umgesetzten Dual Career Aktivi-
täten zu evaluieren. Hierzu zählen die Dual Career Strategien der Hochschul-
leitungen ebenso wie die konkreten Tätigkeiten an den bereits etablierten 
Dual Career Services. Wichtigste Adressaten entsprechender Evaluationsbe-
richte sind die Hochschulleitungen und HochschulpolitikerInnen, weil es hier 
bezüglich möglicher Dual Career Strategien manchmal noch der Überzeu-
gungsarbeit oder der Aufklärung bedarf. Sinnvoll könnten Evaluationen z.B. 
dann sein, wenn aufgezeigt wird, dass Dual Career Strategien in zweierlei 
Hinsicht wirksam sind: Sie dienen der Rekrutierung von Spitzenwissenschaft-
lerInnen, und sie tragen in einem bemerkenswerten Maße zur Förderung des 
weiblichen wissenschaftlichen Nachwuchses bei. 

Warum sollte jemand unbedingt im Bereich Du-
al Career Couples an Hochschulen tätig wer-
den? 

Im Bereich Dual Career Couples an Hochschulen sollte jemand tätig werden, 

weil es sich um eine sehr interessante Tätigkeit im Wissenschaftsmanage-
ment handelt. Es geht darum, zwischen den verschiedenen Vorstellungen 
und Interessen im Sinne der Dual Career Couples zu vermitteln – eine sehr 
kreative und anspruchsvolle Tätigkeit. 

Hochschulen beginnen gerade diesen Aufgabenbereich zu professionalisie-
ren – nicht zuletzt, weil die Dual Career Strategien bei der Personalrekrutie-
rung international bedeutsam sind. Dual Career Strategien tragen dazu bei, 
dass eine Hochschule innovativ und international anschlussfähig ist sowie 
eine moderne Personalpolitik umsetzt. 
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Warum haben Sie sich damals für Bereich Dual 
Career Couples entschieden? 

Die Entscheidung für den Bereich Dual Career Couples fiel nicht im Sinne 

einer strategischen Entscheidung. Mir war aber von Beginn an klar, dass in 
dieser Maßnahme ein enorm hohes Potential liegt: Erstens konnte ich mit 
dieser Tätigkeit meine gendertheoretische Auseinandersetzung, die ich in 
meiner Dissertation zum Thema Gender Mainstreaming in der Schul(sport)-

entwicklung. Eine Genderanalyse an Schulen geführt habe, in praktische Ar-
beit umsetzen. Darüber hinaus ist der Bereich Dual Career Couples einer, im 
dem sich Gender Mainstreaming hervorragend umsetzen lässt. 

Was motiviert Sie an Ihrem Forschungsthema 
ganz besonders? 

Dieses Forschungsthema verlangt vielfältige Perspektiven: Die Doppelkarrie-
repaare beziehungsweise deren Familien selbst, die institutionellen Struktu-
ren an Hochschulen, die hochschulpolitischen Entwicklungen und auch die 
Laufbahnoptionen in der Wissenschaft kommen in den Blick. Ein weiterer 
Aspekt ergibt sich mit dem Thema Netzwerk. Sei es auf der operativen Ebene 
innerhalb der eigenen Hochschule beziehungsweise zwischen mehreren 
Hochschulen (meine Servicestelle Dual Career Couples der Eberhard-Karls 
Universität Tübingen ist zum Beispiel integriert in das transnationale Arbeits-
netzwerk Förderung Dualer Karrieren, an dem sich sieben Hochschulen be-

teiligen, und sie ist Teil des Dual Career Netzwerks Deutschland) wie auch in 
der Region – oder auch auf der Transfer-Ebene zwischen Theorie und prakti-
scher Umsetzung: Hier gilt es unterschiedliche Personen(-gruppen) zusam-
menzuführen und zu moderieren, denen unterstellt werden darf, dass sie an 
Win-Win-Situationen interessiert sind.  

Welches Buch hat Sie persönlich am meisten 
geprägt? 

Für meine Arbeit und für meine kritischen Überlegungen im Bereich Dual Ca-
reer Couples war der Sammelband „Wenn zwei das Gleich tun…“ Ideal und 

Realität sozialer (Un-)Gleichheit in Dual Career Couples, herausgegeben von 
Heike Solga und Christine Wimbauer im Verlag Barbara Budrich sehr wichtig. 
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Ich bin Autorin bei Budrich, weil...  

... der Verlag im Bereich der Gender Studies und der Soziologie einschlägige 
Publikationen im Bereich Gender Studies – auch speziell zum Thema Dual 
Career – im Programm führt. Die inhaltliche Ausrichtung des Verlages gab 
mir auch die Gelegenheit, gemeinsam mit Nina Degele, Sigrid Schmitz und 
Marion Mangelsdorf den Sammelband Gendered Bodies in Motion im Budrich 

Verlag herauszugeben. Insgesamt habe ich während der letzten Monate den 
Verlag als sehr unterstützend erlebt, wofür ich mich herzlich bedanke. 

Elke Gramespacher, Dr. phil.; Dipl.-Päd.; Grund- und Hauptschullehrerin. 

Seit Januar 2008 leite ich die Servicestelle Dual Career Couples der Eber-
hard-Karls Universität Tübingen. Vorher (2000 bis 2007) war ich wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am Institut für Sport und Sportwissenschaft (AB 
Sportpädagogik) der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und am Zentrum für 
Anthropologie und Gender Studies der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg.  
Promotion zum Thema Gender Mainstreaming in der Schul(sport)ent-

wicklung. Eine Genderanalyse an Schulen. Zahlreiche Veröffentlichungen zu 
den Themen Gender und Sport/Schulsport, Interkulturelles Lernen im Sport, 
Gender Mainstreaming in Bildungsinstitutionen und Dual Career Couples an 
Hochschulen. Mitglied im Redaktionsteam der Zeitschrift Freiburger Ge-

schlechterStudien. 

ElkeGramespacher/ Julika Funk/ Iris Rothäusler (Hrsg.): 
(2010). Dual Career Couples an Hochschulen. Zwischen 
Wissenschaft, Praxis und Politik. Opladen & Farmington Hills, MI: 
Verlag Barbara Budrich. http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=357 

Leseprobe: Alessandra Rusconi/ Heike Solga: Doppelkarrieren – 
eine wichtige Bedingung für die Verbesserung der 
Karrierechancen von Frauen. S. 37-55. 
http://www.budrich.de/budrich-intern/Leseprobe_Rusconi-Solga.pdf 

  

Nina Degele/ Sigrid Schmitz/ Marion Mangelsdorf/ Elke Gra-
mespacher (Hrsg.) (2010): Gendered Bodies in Motion. Opla-
den & Farmington Hills, MI: Budrich UniPress Ltd. 
http://www.budrich-unipress.de/product_info.php?products_id=67 

Leseprobe:Ilse Hartmann-Tews: Altern und Geschlecht im Kontext 
von Sport und Bewegung. S. 85-101. 
http://www.budrich.de/budrich-intern/Leseprobe-Hartmann-Tews.pdf 

http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=357
http://www.budrich.de/budrich-intern/Leseprobe_Rusconi-Solga.pdf
http://www.budrich-unipress.de/product_info.php?products_id=67
http://www.budrich.de/budrich-intern/Leseprobe-Hartmann-Tews.pdf
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ner. Eine besondere Spezialität ist neben der fundierten Analyse die gekonn-
te Visualisierung der Ergebnisse.  

Wie die Budrich-Verlage ist übrigens auch enka ein Familienunternehmen: 
Denn Sonja Vollmer und Norman Kaminski sind auch privat seit Jahren ein 
hervorragendes Team und seit zwei Jahren verheiratet. Beide sind sich einig: 

„Ohne Kommunikation geht heute nichts mehr: Unternehmen können durch 
den Dialog mit Mitarbeitern und Kunden nur gewinnen und mit der Komplexi-
tät des Alltags so besser umgehen. Gerade in schwierigeren Zeiten zählen 
diese vermeintlich ‚weichen’ Faktoren. Das ist unsere feste Überzeugung und 
gleichzeitig auch unsere Vision. Deshalb bieten wir genau dieses Spektrum 
an Services an – von der Befragung bis zur Umsetzung verschiedener Kom-
munikationsmaßnahmen für interne und externe Zielgruppen.“ 

http://www.enka-analysen.de | http://www.enka-dialog.de 

Was es mit dem Namen „enka“ auf sich hat? Dies und noch so Einiges mehr 
erfahren Sie in enkas Blog unter http://www.enka-analysen.de/blog! 

http://www.enka-analysen.de
http://www.enka-dialog.de
http://www.enka-analysen.de/blog
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Service für AutorInnen 
Lektorat: Was bieten die Budrich-Verlage? 

Nicht selten stellt sich die Frage, was bieten eigentlich die Budrich-Verlage – 
wie auch andere Wissenschaftsverlage – im Bereich Lektorat? Was erwartet 
der Verlag von Ihnen, wenn Sie als AutorIn Ihr Manuskript einreichen, was, 
wenn Sie eine fertige Druckvorlage abliefern sollen? 

Zunächst ist also wichtig zu klären, was genau der Verlag von Ihnen erwartet: 

1. ein „endredigiertes Manuskript“ oder 

2. eine fertige Druckvorlage, auch Typoskript genannt, als pdf? 

Wenn der Verlag ein Manuskript von Ihnen erwartet, ist des Weiteren zu klä-
ren, ob eine Bearbeitung im Lektorat vorgesehen ist. Durchgesehen wird Ihr 
Manuskript auf jeden Fall. Aber ob es noch lektoriert wird, ob also noch Hin-
weise zur Verbesserung der Struktur, der Lesefreundlichkeit gegeben wer-
den, ob noch ein Glossar erstellt werden soll – all das ist noch zu klären. Was 
wir in der Regel nicht anbieten, ist ein so genanntes „Korrektorat“, also ein 
genaues Durchlesen mit Blick auf Orthographie, Interpuktion und Konkordan-
zen.  

Erwartet der Verlag ein Typoskript, also eine nach Verlagsvorgaben erstellte 
Druckvorlage als pdf-Datei, dann wird eine Durchsicht erfolgen, deren Ergeb-
nis als Protokoll wieder zu Ihnen zurück findet: Da Sie die Druckvorlage als 
„offene“ Datei bei sich haben, können nur Sie die Fehlerkorrekturen vorneh-
men. In der pdf-Datei zu korrigieren – was mit der entsprechenden Software 
geht –, ist nicht zu empfehlen: Sie haben nämlich dann keine korrigierte Datei 
mehr, bei der Sie auch Seitenverschiebungen u.ä. problemlos vornehmen 
können. 

Sehr gern vermitteln wir Ihnen Fachleute sowohl für das Wissenschaftslekto-
rat, für das Korrektorat, für ein muttersprachliches Lektorat bei fremdsprachi-
gen Manuskripten, für Übersetzungen, für den Satz oder spezifische Grafik-
arbeiten. Sprechen Sie uns an: mailto:info@budrich-verlag.de 

mailto:info@budrich-verlag.de
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Termine 
Wichtige Termine 

Wann Wo Was 

Bewer-
bungs-
schluss 
1.9.2010 

 

Promotionskolleg „Ressourcenpolitik und Geschlech-
tergerechtigkeit in der Globalisierung“ der Heinrich-Böll-
Stiftung in Kooperation mit der Humboldt-Universität Berlin 
und der Leuphana Universität Lüneburg 
http://www.boell.de/stipendien/promotion/promotionsfoerde
rung-9032.html 

24.-26.6. 
2010 

Porto 

Book Exhibition – Fifth Pan-European Conference on 
EU Politics 
http://www.ecprnet.eu 

1.-2.7. 
2010 

Köln 

Gender and Health in Motion – Gesundheit, Bewegung 
und Geschlecht aus interdisziplinärer Perspektive 
http://www.sportwissenschaft.de/fileadmin/pdf/tagungen20
10/2010igis_cfp.pdf 

16.-17.7. 
2010 

Berlin 
6. Berliner Methodentreffen 
http://www.berliner-methodentreffen.de 

30.7.-1.8. 
2010 

Kapstadt 
Cape Town Book Fair 
http://www.capetownbookfair.com/home 

9.-13.8. 
2010 

Ludwigsfelde 
DGfE Summer School 
http://www.dgfe.de/kongresse/SummerSchool/ 

14.-17.8. 
2010 

Atlanta, Geor-
gia 

Towards a New Sociology of Citizenship 
Annual meeting of the American Sociological Associa-
tion ASA 
http://www.asanet.org/meetings/2010Home.cfm 

25.-27.8. 
2010 

Helsinki 
ECER (European Educational Research Association)  
European Conference http://www.eera.eu/ 

http://www.boell.de/stipendien/promotion/promotionsfoerde
http://www.ecprnet.eu
http://www.sportwissenschaft.de/fileadmin/pdf/tagungen20
http://www.berliner-methodentreffen.de
http://www.capetownbookfair.com/home
http://www.dgfe.de/kongresse/SummerSchool/
http://www.asanet.org/meetings/2010Home.cfm
http://www.eera.eu/
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Wann Wo Was 

30.8.-1.9. 
2010 

Dublin 

ECPR Graduate Conference 2010 
Book Exhibition 
http://www.ecprnet.eu/conferences/graduate_conference/d
ublin/ 

9.-11.9. 
2010 

Stockholm 

SGIR 7th Pan-European International Relations Confe-
rence 
http://www.sgir.eu 

11.-14.9. 
2010 

Münster 

DVJJ (Deutsche Vereinigung für Jugendgerichte und Ju-
gendgerichtshilfen), 28. Deutscher Jugendgerichtstag 
http://www.dvjj.de 

23.-25.9. 
2010 

Berlin 

Tagung In Bewegung: Das Verhältnis von Medien, Öf-
fentlichkeit und Geschlecht 
http:// www.dgpuk.de/index.cfm?id=3757 

24.-26.9. 
2010 

Darmstadt 

TU Darmstadt & EURA (European Urban Research Asso-
ciation) Internationale Konferenz „Understanding City Dy-
namics“ 
http://www.politikwissenschaft.tu-
darmstadt.de/citydynamics 

6.-10.10. 
2010 

Frankfurt/M. 
Frankfurter Buchmesse (Gastland Argentinien) 
http://www.buchmesse.de/de/fbm/ 

11.-15.10. 
2010 

Frankfurt/M. 

Jubiläumskongress der Deutschen Gesellschaft für So-
ziologie 
http://www.dgs2010.de/ 

Anmeldeschluss für eigene Veranstaltungen beachten! 

http://www.ecprnet.eu/conferences/graduate_conference/d
http://www.sgir.eu
http://www.dvjj.de
http://www.dgpuk.de/index.cfm?id=3757
http://www.politikwissenschaft.tu-darmstadt.de/citydynamics
http://www.politikwissenschaft.tu-darmstadt.de/citydynamics
http://www.politikwissenschaft.tu-darmstadt.de/citydynamics
http://www.buchmesse.de/de/fbm/
http://www.dgs2010.de/
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Pressespiegel 

Rita Braches-Chyrek/ Kathrin Macke/ Ingrid Wölfel (Hrsg.): 
Kindheit in Pflegefamilien. Schriftenreihe der Gilde Soziale Arbeit, 
Band 1. 2010. 168 S. Kart. 19,90 € (D), 20,50 € (A), 35,90 SFr.  
ISBN 978-3-86649-256-1  

http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=376 
Dieser Sammelband vereint Artikel vieler namhafter Autoren, die 
sich in ihrem beruflichen Alltag intensiv mit der Situation von Pflege-
kindern und ihren Familien auseinandergesetzt haben. […] Mit dem 

großen Bogen, den dieses kleine Buch spannt, sollte es in keiner 
Dienst- oder Beratungsstelle fehlen. – PFAD – Fachzeitschrift für das Pflege- und Adoptiv-

kinderwesen, 2/2010 

Thomas Gesterkamp: Die neuen Väter zwischen Kind und 
Karriere.  
2. überarb. u.aktualis. Aufl. 2010. 151 Seiten. 12,90 € (D), 13,30 € (A), 
24,00 SFr. ISBN 978-3-86649-291-2 

http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=389 

Journalistisch und leicht lesbar geschrieben, aber trotzdem profund 
und auch praktisch verwertbar. – Interesse 2/2010 

Thomas Gesterkamp ist seit fast 20 Jahren einer der produktivsten 

und lesenswertesten Autor_innen im Feld einer nichtuniversitären und patriarchatskritischen 
Männer- und Väterliteratur. ... Es hebt sich wohltuend von der von unbewussten Kastrations-
ängsten und Selbstironie gekennzeichneten Selbsterfahrungsliteratur ab, die derzeit die ein-
schlägigen Regale dominiert. Gesterkamp stellt Vater-Sein in einen gesellschaftlichen Zu-
sammenhang – und er möchte Männer trotz allem ermutigen, aktiver Vater zu werden. – 
Prager Frühling – Magazin für Freiheit und Sozialismus, 13.06.2010 

Manfred Görtemaker/ Everhard Holtmann/ Wolfgang Ismayr/ 
Michael S. Cullen/  
Volker Wagner: The German Parliament.  
2009. 272 pp. many photographs, 69,90 € (D), 71,90 € (A), 118,00 
SFr. ISBN 978-3-86649-934-8 

http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=387 
In this mix of political science and political, architectural, and 

cultural history, five extended essays discuss the parliamentary 
ideal and parliamentarianism in Germany … The presentation 

features attractive page design and abundant illustrations, including generous-size photos of 
people and places, past and present, in a slightly oversize format (9.5x11.5”). – Reference & 

Research Book News, May 2010 

http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=376
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=389
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=387
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Martin Heinrich: Schulprofilierung. Wie Wettbewerb eine Schule 
verändert.  
Pädagogische Fallanthologie, Band 3. 2009. 114 S. Kt. 9,90 € (D), 
10,20 € (A), 18,90 SFr. ISBN 978-3-86649-183-0 

http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=278 
Eine beispielhafte Anleitung zur Reflexion pädagogischer Praxis. – 
Pädagogik, 6/2010 

 

Ingrid Hesse/ Brigitte Latzko: Diagnostik für Lehrkräfte.  
UTB S. 2009. 318 S. Kt. 24,90 € (D), 25,60 € (A), 41,50 SFr.  
ISBN 978-3-8252-3088-3 

http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=301 
[Die Autoren bieten] in ihrem Buch das theoretische und praktische Rüstzeug für das 
bessere Erkennen von Lernschwierigkeiten und ihrer ganz unterschiedlichen Ursa-
chen. Sie tun dies engagiert, in klaren Worten und auf hohem sachlichen Niveau. – 
Buchkatalog.de, 14.06.2010 

Das gelungene Werk […] eignet sich für die Lehreraus- und Weiterbildung, als 
Seminarlektüre und zum Selbststudium. – Praxis Schule 5-10, 3/2010 

HiSTORIE. Krieg und seine Folgen.  
Jahrbuch des Zentrums für Historische Forschung Berlin der 
Polnischen Akademie der Wissenschaften. Folge 1 2007/2008. 252 S. 
Kt. 19,90 € (D), 20,50 € (A), 35,90 SFr. ISBN 978-3-940755-02-5 

http://www.budrich-unipress.de/product_info.php?products_id=13 
Dem neuen Jahrbuch möchte man als Motto das Monitum von 
Overmans mit auf den Weg geben: Nicht Ignorieren, sondern Klären 
trägt zur dauerhaften Aussöhnung bei (S. 102). Die erste Nummer 

des Jahrbuchs hat sich dieser Aufgabe auf hervorragende Weise 
gestellt. – Zeitschrift für Ostmitteleuropa-Forschung H. 3, 58 (2009) 

Waltraut Kerber-Ganse: Die Menschenrechte des Kindes.  
Die UN-Kinderrechtskonvention und die Pädagogik von Ja-
nusz Korczak. Versuch einer Perspektivenverschränkung.  
2009. 265 S. Kt. 29,90 € (D), 30,80 € (A), 49,90 SFr.  
ISBN 978-3-86649-259-2 

http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=377 
Pünktlich zum 20. Jahrestag der UN-Kinderrechtskonvention legte Waltraut Kerber-

Ganse ihre Schrift vor. Aber – sagen wir es gleich zu Anfang – dieses Buch braucht 
keine Jubiläen oder Anlässe: Es trägt sich von selbst und wird noch lange unsere 
Diskussionen über die Kinderrechte bereichern. – Zeitschrift für Menschenrechte 4 2010 

http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=278
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=301
http://www.budrich-unipress.de/product_info.php?products_id=13
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=377


 

 

Ausgabe Juni 2010 

 22 

Joachim König: Wie Organisationen durch Beteiligung und 
Selbstorganisation lernen. Einführung in die Partizipative 
Qualitätsentwicklung.  
2010. 112 S. Kt. 12,90 €  (D), 13,30 € (A), 24,00 SFr.  
ISBN 978-3-86649-270-7 

http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=373 
Das Werk von Joachim König basiert auf einem fundierten theoreti-

schen Modell in Verbindung mit breiten Praxiserfahrungen. Da es 
außerdem erfreulich kompakt und umsetzungsorientiert gestaltet ist, 

kann es den Gestaltern von Qualitätsentwicklungsprozessen in sozialen und Bildungseinrich-
tungen, aber auch in anderen Bereichen, uneingeschränkt empfohlen werden. – Social-

net.de, 23.04.2010 

Hans Ullrich Krause/ Regina Rätz-Heinisch (Hrsg.): Soziale Arbeit 
im Dialog gestalten. Theoretische Grundlagen und methodische 
Zugänge einer dialogischen Sozialen Arbeit.  
2009. 293 S. Kt. 29,90 € (D), 30,80 € (A), 49,90 SFr.  
ISBN 978-3-86649-260-8 

http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=381 

Der Band belegt eindrucksvoll Notwendigkeit und Vielfalt der An-
wendungsmöglichkeiten dialogischer Konzepte in der sozialen 
Arbeit. Er setzt sich dabei kritisch vor allem mit den Herausfor-

derungen, Schwierigkeiten und Widerständen auseinander, denen dialogische Konzepte in 
Sozialhilfeinstitutionen ausgesetzt sind. – Manfred Zimmer auf dialogprojekt.de, 25.05.2010 

Mari-Annukka Lechte: Sinnbezüge, Interesse und Physik. Eine 
empirische Untersuchung zum Erleben von Physik aus Sicht von 
Schülerinnen und Schülern.  
Studien zur Bildungsgangforschung, Band 23. 2008. 297 S. Kt.  
29,90 € (D), 30,80 € (A), 49,90 SFr. ISBN 978-3-86649-170-0 

http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=248 
Ein solides Fundament für ein Nachdenken über didaktische 
Konzepte. – Buchkatalog.de, 14.06.2010 

 

http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=373
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=381
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=248
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Bernd Overwien/ Hanns-Fred Rathenow (Hrsg.):  
Globalisierung fordert politische Bildung. Politisches Lernen im 
globalen Kontext.  
2009. 302 S. Kt. 26,90 € (D), 27,70 € (A), 47,00 SFr.  
ISBN 978-3-86649-222-6 

http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=339 
Vielfalt und Inspiriertheit dieser Beiträge dürften jede Menge Anre-
gungen für Planer in der Schulverwaltung und natürlich Lehrer be-
reithalten. – Buchkatalog.de, 14.06.2010 

Ingo Richter (Hrsg.): Transnationale Menschenrechte.  
Schritte zu einer weltweiten Verwirklichung der Menschenrechte.  
2007. 322 S. Kt. 29,90 € (D), 30,80 € (A), 49,90 SFr.  
ISBN 978-3-86649-128-1 

http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=205 
Die Beiträge erhellen – jeder für sich – neue Facetten einer Frage, 
die essenziell ist für den Kampf um eine für alle lebenswerte Welt. – 
Buchkatalog.de, 14.06.2010 

 

 

http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=339
http://www.budrich-verlag.de/pages/details.php?ID=205
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